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eine Partie aus
P^lialrückenschwung

Steiders

Partie aus dem Faustgriff-Schwung.
Wie eine leichte Wolke weht

die Bannerseide

Eingang zur Beinwelle. Knisternd Kombinierter Zwischenschw'ung. Durch
rauscht die Fahne di \t allerlei Kombinationen vermag der Fahnen-

über den Boden schwingerdas Repertoire seiner Schwünge
schön zu bereichern

Sie ji1)utei;evijd)c iyd()iteindmMii<i

Beim
Daumenschwung.

Hier haben die
Finger ihre Kraft
und Geschicklich-
keit zu beweisen

Wer immer an einem Jodler-,
Alphornbläser- oder Fahnen-
schwingertag den Fahnenschwin-
gern zusah, ihrer ruhigen, sicheren
in den Bewegungen geradezu me-
iodiösen Arbeit, der wird wohl
zugeben, das» es sich lohnt, diese
stilvolle, alte innerschweizerische
Kunst einmal in einer Reportage
entfalten zu lassen. In den Bil-
dern hier zeigt nun ein Könner
seines Faches (Fahnenschwinger
Stalder laus Sursee) seine Kunst.
Das Banner miserer Heimat ist
ein Zeichen voller Würde und aller
Verehrung wert, unci des Fahnen-
schwingers Kunst, die unser Ban-
ner zum schönsten Sichentfalten
bringt, ist voll klaren Stiles, vol-
1er Harmonie In Schwung und Be-
wegung, eine edle Huldigung an
die Heimat.

Rechts: Schlusspartie des «Ländler». Die
Fahne hat sich oben in der Höhe über-
schlagen und kehrt in die Hand des Fah-
nenschwlngers zurück. Dieses Bild zeigt
auch, wie die Fahnenschwingerkunst
sich ganz besonders schön in den

Rahmen der Natur einfügt

o-,
o ^îgleine bartie auz
pbrioirücitenzckvung

5lolösrz

partie o!>5 ciem bauitgrifs-5cbvung.
Vie eine ieiebte Voiite vebl

cils kannerssicis

Eingang »ur keinvelle. Xnuterncl Xombinierter Tvl!cbsn5ck»Vng. Ourck
roazcbl <lie bobne ci i'bl allerlei Xombinotionen vermag clsr baknen-

über ben kocisn scbvlnger cloz kspertolre zeinsr Zckvünge
scbön»u berelcksrn

îie schweizerische Hahnenschwing

keim
Oaumenicbvang.

blisr baden clie
binger lkre Xrail
and Lezckicltiicb-
Kelt »u beveisen

Wer immer an einem Collier-,
/V lpko rnbläser- oàer laluien-
»eiiwinxeriax tien raknenselivvin-
xern »usak, ikrer rutitxen, »ielreren
in tien Revvexunxen xeraâe»u -me-
lo<itii»en /Vrdeli, tien wirà vvnkt
»uxeksn, <Za»s e» »loti lolmt, cite»»
»tilvolle, alto jnnerselitvel»srt»eke
liunst einmal jn einer Reportage
enikaiten ?.u lassen. In âsn kil-
«Zern liier »elxi nun ein liîônner
»eine» I'aeiie» (k'alinenselivvln^er
Kialtler inns Kurse«) selne liunst.
va» Vanner >ni»erer IleImni isi
ein beleben voiler VVi-ràe unck aller
Vereikrun^ wert, uni. <iv» k'ànen-
sektvlnxer» liunst, Aie unser Sun-
ner »um seiiönsten Klekentkalten
brinxt, ist voll klaren Kille», vol-
ler Ilarmnniv In Kebivunx unâ Re-
ìve^sunx, eine eâlo Rultllssunx an
6 le Helmut.

Kecbtz: Zcbiuzzpartie be! «banclisr». Oie
babne bal 5>cb oben in rien blöke über-
zcbiagen uncl !<skrl in öie blanrt ciez bab-
nenzckvingsrz »urück. viezez kilö »eigt
oucb, wie öis boknenzebwingerkunst
sieb gon» bszonclsrz zcbön in <len

Kabmsn cier blatur einfügt
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